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Theaterpremiere in Dresden: Rassismus
und Terror im Fokus der Bühne

Am 14. Juni 2025 feierte das Staatsschauspiel Dresden die
Premiere von Ayşe Güvendirens Stück &quot;You came,
you saw&quot;. Eine kritische Auseinandersetzung mit

rassistischem Terror in Deutschland, inszeniert zur
Sensibilisierung für die Erfahrungen der Betroffenen.

Dresden, Deutschland - In Dresden fiel am 14. Juni 2025 der
Vorhang für ein Theaterstück, das auf eindringliche Weise mit
der schmerzlichen Vergangenheit Deutschlands und dem Thema
rassistischer Gewalt konfrontiert. „You came, you saw – ein No
Escape Room“ von der Regisseurin Ayşe Güvendiren behandelt
die Aufarbeitung rassistischen Terrors, insbesondere im Kontext
extreme rechter Morde seit den 1990er Jahren. Wie 
nachtkritik.de berichtet, wird das Stück durch ein steriles
Bühnenbild geprägt, das an eine Fleischerei oder Anatomie
erinnert und die Emotionalität des Themas verstärkt.

https://nachtkritik.de/nachtkritiken/deutschland/sachsen/dresden/staatsschauspiel-dresden/you-came-you-saw-staatsschauspiel-dresden-ayse-guevendiren


Das Stück bietet einen eindrucksvollen Zugang zur Perspektive
der Betroffenen und meidet Erklärungsversuche oder die Suche
nach staatlicher Verantwortung. Es nimmt besonders Bezug auf
den Brandanschlag in Solingen 1993, bei dem fünf Frauen und
Mädchen türkischer Herkunft ihr Leben verloren. Ein Verbrechen,
das bis heute als einer der folgenschwersten rassistisch
motivierten Anschläge in der Geschichte Deutschlands gilt. Fünf
Angehörige der Familie Genç, die aus der Türkei eingewandert
waren, wurden ermordet, und zahlreiche Angehörige erlitten
teils lebensgefährliche Verletzungen, wie bpb.de berichtet.

Die Tragödie in Solingen

Der 29. Mai 1993 ist nicht nur ein Datum, sondern ein Mahnmal
für die brutalen rassistischen Übergriffe in Deutschland. Der
Prozess gegen die vier Täter, die aufgrund rechtsextremer
Ideologien handelten, begann 1994 und endete mit
verhältnismäßig milden Urteilen. Die Morde wurden als aus
niederen rassistischen Beweggründen eingestuft, und die Täter
haben ihre Strafen mittlerweile verbüßt und sind wieder auf
freiem Fuß. Dies wirft Fragen zur Gerechtigkeit und zur
gesellschaftlichen Relevanz auf, die auch in „You came, you
saw“ thematisiert werden, wie es nachtkritik.de schildert.

Rassistische Gewalt heute

Die Brisanz des Themas wird durch die aktuellen Zahlen zur
rassistisch motivierten Gewalt in Deutschland unterstrichen.
Laut den Berichten der Opferberatungsstellen stiegen 2024 die
rechts motivierten Angriffe um 24% im Vergleich zum Vorjahr,
mit insgesamt 3.453 registrierten Fällen. Die Statistiken
belegen, dass Rassismus nach wie vor das häufigste Tatmotiv
ist, und die Normalisierung von antisemitischen und
rassistischen Einstellungen bleibt alarmierend. Auch in
Nordrhein-Westfalen steigen die Fallzahlen, was die Relevanz
von Stücken wie „You came, you saw“ unterstreicht, die auf
solche Missstände aufmerksam machen wollen, wie verband-
brg.de dokumentiert.

https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/161980/29-mai-1993-brandanschlag-in-solingen/
https://nachtkritik.de/nachtkritiken/deutschland/sachsen/dresden/staatsschauspiel-dresden/you-came-you-saw-staatsschauspiel-dresden-ayse-guevendiren
https://verband-brg.de/rechte-rassistische-und-antisemitische-gewalt-in-deutschland-2024-jahresbilanzen-der-opferberatungsstellen/
https://verband-brg.de/rechte-rassistische-und-antisemitische-gewalt-in-deutschland-2024-jahresbilanzen-der-opferberatungsstellen/


In einer dramatischen Inszenierung, die an Horrorfilme erinnert,
bringt das Stück die Stimmen der Hinterbliebenen in den
Vordergrund. Durch Off-Texte wird die Verlusterfahrung der
Opfer eindringlich thematisiert, unterstützt von einer
ästhetischen Kulisse aus dramatischer Musik und rotem Licht.
Die zentrale Botschaft ist klar: Die Gesellschaft muss die
systematische Ungleichbehandlung und den Rassismus in der
Aufarbeitung von Terroranschlägen anerkennen und aktiv gegen
diese Missstände angehen.

„You came, you saw“ ist mehr als nur ein Theaterstück. Es ist
ein eindringlicher Appell zur Sensibilisierung für die Erfahrungen
der Betroffenen und die gesellschaftliche Realität des
rassistischen Terrors in Deutschland. Ein wichtiges Zeichen, das
in unserer heutigen Zeit nach wie vor von Bedeutung ist.
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